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VON JOCHEN SCHRIEVERS

OSTFRIESLAND – Ab Samstag 
rollen in der Boßel-Landesliga 
der Frauen I wieder die Ku-
geln. Dabei haben sich die 
meisten Mannschaften als 
oberstes Ziel gesetzt, zunächst 
einmal den Klassenerhalt in 
trockene Tücher zu bringen. 
Dabei wird der Kampf um den 
Titel mindestens genauso 
spannend, wie das Rennen 
gegen den Abstieg.

 
 „GOOD WAT MIT“ 
DIETRICHSFELD

Der Meister aus Dietrichs-
feld wird sich strecken müs-
sen, um den Titel zu verteidi-
gen. Zwar verfügen die Auri-
cher über reichlich Erfahrung, 
doch das alleine wird wohl 
nicht reichen, um sich die 
Konkurrenz dauerhaft vom 
Hals zu halten.
 „HE LÖPT NOCH“ SÜDARLE

Hoch gehandelt wird die 
Mannschaft aus Südarle, wenn 
es um die Meisterschaft geht. 
Im Vorjahr verloren die Werfe-
rinnen aus dem Kreisverband 
Norden am letzten Spieltag 
das direkte Duell gegen Diet-
richsfeld.  Mit 89 Metern in 
Holz und 58 Metern in Gummi 
fiel die Entscheidung denkbar 
knapp aus. Viele der Konkur-
renten trauen Südarle zu, in 
der neuen Saison den großen 
Wurf zu landen.
 „OSTFREESLAND“ 
REEPSHOLT

Die Reepsholterinnen ver-
kauften sich zuletzt erstklassig 

Jahren recht wechselhafte 
Leistungen gezeigt – je nach-
dem, wie dünn, bzw. dick die 
Personaldecke gerade war. Das 
wird auch in der neuen Saison 
die Kernfrage sein.
 „NOORD“ NORDEN

Das Team von Noord Nor-
den ist schwer einzuschätzen. 
Die junge Truppe hat in der 
abgelaufenen Saison ein aus-
geglichenes Punkteverhältnis 
erreicht, doch es wurden auch 
einige Schwächen deutlich. 
Gelingt es den Norderinnen, 
ihre Stärken auch auswärts 
auszuspielen, werden sie im 
Kampf um das Ticket zum 
FKV-Finale mitspielen.  Haben 
sie ihre Nerven nicht im Griff, 
kann es jedoch auch schnell 
gegen den Abstieg gehen.
 COLLRUNGE/B/W

Auf fremder Strecke haben 
die Boßlerinnen von Collrun-
ge/Brockzetel/Wiesens immer 
wieder Probleme. Daran müs-
sen sie arbeiten, denn sich nur 
auf die Heimstärke zu verlas-
sen, kann gefährlich werden. 
Ist der Kader breit genug auf-
gestellt, um eventuelle Ausfäl-
le zu kompensieren, kann 
Collrunge für die eine oder an-
dere Überraschung sorgen.
 BV „IHLOW“ 
IHLOWERFEHN

Ihlowerfehn hofft von Be-
ginn an, möglichst schnell die 
Punkte für den Klassenerhalt 
sammeln zu können. Doch der 
Weg dahin kann weit werden. 
Die Fehntjerinnen zählen zu 
den Teams, die wohl bis zum 
Ende zittern müssen. 

 „OSTFRISIA“ RAHE
Ähnlich sieht die Lage in 

Rahe aus. Schon seit einigen 
Jahren hat „Ostfrisia“ mit 
Problemen zu kämpfen. Zwar 
reichte  es bislang noch immer 
zum Klassenerhalt, doch nun 
muss sicherlich eine Steige-
rung her, um nicht doch bis 
zum Schluss im Abstiegs-
kampf zu stecken.
 „HIER UP AN“ 
WESTERACCUM

Die Werferinnen aus West-
eraccum sind neu in der Lan-
desliga. Vom  Durchmarsch 
durch die Bezirksliga war die 
Mannschaft um Hilke Barf-
knecht selbst überrascht. 
Doch das junge Team will sei-
ne Chance nutzen. Als erstes 
Ziel wurde der Klassenerhalt 
ausgegeben, doch dass die Ac-
cumerinnen für Überraschun-
gen gut sind, haben sie im ver-
gangenen Jahr bewiesen. Fin-
den sie sich schnell in der neu-
en Spielklasse zurecht, ist ein 
Platz im Mittelfeld auf jeden 
Fall in Reichweite.
 „FREE WEG“ 
SCHIRUMER-LEEGMOOR

Als zweiter Aufsteiger kom-
plettiert Schirumer-Leegmoor 
die Liga. Eine anspruchsvolle 
Heimstrecke und einige starke 
junge Talente machen die 
Leegmoorerinnen zu einem 
ernstzunehmenden Gegner. 
Wie Westeraccum muss sich 
die Mannschaft möglichst 
schnell an das Niveau der Lan-
desliga und die neuen Stre-
cken gewöhnen, um nicht 
schon früh einem Rückstand 
hinterher zu laufen.

BOßELN  Hohe Leistungsdichte in der Landesliga Frauen I – Etablierte Teams dürfen sich ihrer Sache nicht zu sicher sein 

Aufsteiger würfeln Feld durcheinander

und belegten am Ende Rang 
drei. Nun müssen sie bewei-
sen, dass sie dieses Niveau hal-
ten können und personell 

breit  genug aufgestellt sind. 
Dann sollte ein Platz im gesi-
cherten Mittelfeld  am Ende 
möglich sein. 

 „FREE HERUT“ ARDORF
Das dürfte auch das erste 

Ziel der Ardorferinnen sein. 
Sie haben in den vergangenen 

Für Westeraccum (Tomke Barfknecht beim Wurf)  geht es zunächst einmal um den Klassen-
erhalt in der Landesliga. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

VON ANNIKA SCHMIDT

OSTFRIESLAND – Der erste Dop-
pelspieltag für die Fußball-Be-
zirksligisten  in der  Staffel I ist 
gerade vorbei, da folgt auch 
schon der zweite, und der hat 
es noch einmal in sich. Der TuS 
Esens hat  die Chance, sich  heu-
te Abend die Tabellenführung 
zu sichern, bevor es am Sonn-
tag zum Spitzenduell gegen die 
SpVG Aurich kommt.

Für die Elf von Esens-Trainer 
Ralf Backhaus hätte es am ver-
gangenen ersten Doppelspiel-
tag kaum besser laufen kön-
nen. Gegen den FC Norden und 
den TuS Strudden wurde je-
weils ein Sieg verbucht und die 
Bilanz somit auf drei Siege und 
eine Niederlage  verbessert. An 
diesem Wochenende könnten 
die Bärenstädter aber noch 
einen draufsetzen und sich die 

Tabellenführung sichern. „Die 
Stimmung in der Mannschaft 
ist super. Die Personallage ist 
zwar wieder etwas schlechter, 
aber wir sind trotzdem opti-
mistisch. Das Vermögen ist da“, 
blickt Backhaus auf die bevor-
stehende Doppelbelastung. 
Heute Abend  hat der Tabellen-
zweite bereits beim TuS Weene 
die Chance, an Spitzenreiter 
Aurich vorbeizuziehen.  „Wenn 
alles gut läuft, sind wir morgen 
Abend an der Tabellenspitze. 
Gegen Weene wird es aber 
nicht einfach. Ich erwarte 
einen aggressiven und extrem 
motivierten Gegner“, erklärt 
der TuS-Coach. Am Sonntag 
steht seinem Team dann das  
Duell mit der  SpVg Aurich be-
vor. 

Bevor der Tabellenführer 
aus Aurich aber in Esens ran 
muss, empfängt er am Freitag 

den TuS Strudden. Letzterer 
hatte am vergangenen Wo-
chenende wenig zu lachen. Mit 
dem Spitzenreiter Aurich und 
dem Dritten aus  Middels ste-
hen der Mannschaft von Frank 
Winkler aber auch dieses Wo-
chenende keine leichten Geg-
ner für das Unterfangen 
„Punktgewinn“ bevor. Doch 
Winkler ist optimistisch: „Wir 
werden uns ganz auf uns kon-
zentrieren und versuchen, 
unser Spiel durchzuziehen und 
so viele Punkte wie möglich 
mitzunehmen. Wir sind zuver-
sichtlich.“

Das ist auch Sven Glöckner, 
Sportlicher Leiter beim TuS 
Middels. Am ersten Doppel-
spieltag hielt sich sein Team 
fast schadlos – ein Sieg und ein 
Unentschieden – und nahm 
vier Punkte mit nach Hause. 
Beim Heimspiel gegen den FC 

Norden soll wieder ein Sieg für 
die heimstarken Gastgeber her, 
bevor es am Sonntag nach 
Strudden geht.

Während es am vergange-
nen Spieltag mit nur einer Par-
tie für den VfB Wiesmoor in 
Staffel zwei noch  ruhig zuging, 
muss die Groothuis-Elf dieses 
Mal auch doppelt ran. Das Mot-
to von Trainer Uwe Groothuis 
ist dabei ganz klar: „Eins nach 
dem anderen.“  Heute Abend  
empfängt Wiesmoor daher 
erst einmal das Schlusslicht SV 
Frisia Loga und versucht wei-
ter, den ersten Saisonsieg zu 
schaffen.   „Wir wollen jetzt an 
die Leistung gegen Großefehn 
anknüpfen und endlich drei 
Punkte holen.   Gegen Loga wird 
es aber sicher auch nicht ein-
fach werden“, erklärt der VfB-
Coach. Am Sonntag ist dann 
der TV Bunde zu Gast. 

BEZIRKSLIGA  Elf von Ralf Backhaus kämpft gegen Aurich um die Tabellenführung
Spitzenduell am zweiten Doppelspieltag

Sowohl Strudden (in Gelb) als auch Esens stehen am Wo-
chenende vor schwierigen Aufgaben. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

OSTFRIESLAND/AS – Nach 
einem spielfreien Wochenen-
de für die Teams aus dem Har-
lingerland (TuS Esens II holte 
das Pokalspiel gegen Dunum 
nach) geht es für alle drei Ost-
frieslandligisten in Heimspie-
len wieder um wichtige Punk-
te, um sich vom Tabellenende 
abzusetzen.

TuS Esens II - FC Frisia Em-
den (heute, 20 Uhr): Für die 
Elf von Trainer Michael Müller 
ist das Ziel gegen Emden klar 
gesteckt: Es müssen endlich 
Punkte her. Gegen den bisher 
unbesiegten Tabellenzweiten 
wird es aber auch auf heimi-
schem Rasen schwierig wer-
den.

TuS Holtriem - SV Concor-
dia Suurhusen (Samstag, 
17.30 Uhr): Der TuS will vor 
eigenem Publikum in seinem 
dritten Punktspiel  den ersten 
Sieg eintüten, wohingegen Su-
urhusen an den guten Saison-
start vor zwei Wochen an-
knüpfen möchte. Die Teams 
trennen  nur zwei Punkte.

SV Wittmund - SV Ems 
Jemgum (Sonntag, 14 Uhr): 
Das aktuelle Tabellenschluss-
licht empfängt den SV Ems 
Jemgum auf dem Rasenplatz 
in Isums. Während Jemgum 
bisher zwei Mal unentschie-
den spielte, hat die Elf von Pat-
rick Schmerder erst einen 
Punkt auf dem Konto.

OSTFRIESLANDLIGA  Teams aus dem Harlingerland gehen in Heimspielen auf Punktejagd
Esens II peilt erstes Erfolgserlebnis an 

BILD: JOACHIM ALBERS
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